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Exportartikel: Maritime Notfallvorsorge 
Havariekommando ist Partner in türkisch-deutschen Twinning Projekt 
 
 
 
„Im Grunde betreibt das Havariekommando Wirtschaftsförderung, wenn es seine 
Arbeitsweise der türkischen Schifffahrtsbehörde vorstellt“, sagte der Bremer Hafensenator 
Ralf Nagel heute anläßlich des Besuches einer türkischen Delegation beim 
Havariekommando. „Durch die Kontakte die in dem türkisch-deutschen Partnerprogramm 
geknüpft werden, wird deutsches Know-how in die Türkei exportiert“. 
  
Der Besuch hochrangiger Vertreter der türkischen Schifffahrtsbehörde ist Bestandteil eines 
türkisch-deutschen „Twinning-Projektes“ und hat das Ziel, die Maritime Notfallvorsorge in der 
Türkei zu verbessern.   
"Die Zusammenarbeit zwischen der türkischen Schifffahrtsbehörde und dem 
Havariekommando gestaltet sich außordentlich positiv und für beide Seiten nutzbringend“, 
fasst der Leiter des Havariekommandos, Hans-Werner Monsees, die Kooperation der beiden 
Behörden zusammen 
 
EU-Twinning Programme sollen helfen, in den Beitrittsstaaten oder anderen von der EU 
begünstigten Staaten moderne und effiziente Verwaltungen aufzubauen. 
Durch Twinning werden Projekte gefördert, die den Rechtsstand der EU in den begünstigten 
Staaten umsetzen sollen. 
Für das „Maritime Safety Twinning Project“, das im Frühjahr 2007 gestartet ist, sind das 
Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) und die Türkische 
Schıfffahrtsbehörde eine Partnerschaft eingegangen. 
Die deutschen Experten werden bereitgestellt vom Land Bremen, vertreten durch die 
Gesellschaft für Angewandten Umweltschutz und Sicherheit im Seeverkehr  (GAUSS) und 
von der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung (hierzu gehört das Havariekommando). 
Das „Maritime Safety Twinning Project“ ist eins von insgesamt drei EU-Twinning-
Programmen, an denen Vertreter des Havariekommandos zurzeit beteiligt sind. 
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